Hinweise zu den praxisbezogenen Unterlagen

[bookmark: _GoBack]Wichtig ist eine übersichtliche Darstellung sowie gute Lesbarkeit. Die einzelnen Seiten sind zu nummerieren. Format ausschließlich DIN A 4, maximal 15 Seiten (ohne Anhang) in üblicher Schriftgröße. Nicht selbst erstellte Unterlagen sind besonders zu kennzeichnen.


Beispiel zum Aufbau der praxisbezogenen Unterlagen:

Seite 1 Deckblatt: Thema der Auftragsarbeit, Name des Prüfungsteilnehmers, Ausbildungsbetrieb, eventuell Bild des Auftrags, Name des Betreuers, Ausbildungsberuf

Seite 2 Inhaltsverzeichnis mit Seitenangabe, Anhang

Seite 3 Kopie des genehmigten Antrags

Seite 4 Persönliche Erklärung des Prüfungsteilnehmers und Auftragsbetreuers (Vordruck der IHK benutzen)

Seiten 5 - 15 praxisbezogene Unterlagen: Beschreibung/Konkretisierung des Auftrags, zeitliches Ablaufprotokoll, Beschreibung der einzelnen Prozessschritte, erzielte Ergebnisse, Schaltpläne, Messprotokolle, Übergabeprotokoll usw.

Anhang: Datenblätter, Literaturhinweise, Quellenverzeichnis (Wenn für den Auftrag erforderlich, ein Anhang mit praxisbezogenen Unterlagen und Dokumenten. Diese Unterlagen sollten nicht aufgebläht werden. Die angehängten Dokumente und Unterlagen sind auf das absolute Minimum zu beschränken.)
